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Website der Woche:

Das „Lebendiges Mu-
seum Online“ ist ein

Teil der Website des Deut-
schen Historischen Muse-
ums. Dort findet sich unter
anderem eine Zeitstrahl,
auf dem man sich, vom
Vormärz und der Revolu-
tion 1815 bis hin zur Glo-
balisierung 2001, durchkli-
cken kann, um etwas über
die Geschichte Deutsch-
lands zu lernen. Zudem
gibt es Steckbriefe zu be-
rühmten Personen und
Jahreschroniken von 1893
bis 2016. Ein tolles Angebot
für Geschichts-Fans. (np)

Aus welchem Bild in unserer
heutigen Ausgabe stammt
dieser Ausschnitt?

Wer die Lokalseiten und
Lokalsportseiten der

heutigen LZ aufmerksam ge-
lesen hat, dem dürfte die Ant-
wort nicht schwerfallen.

Haben Sie das richtige Bild
gefunden? Dann tragen Sie die
Seitenzahl auf dem Coupon
(Montagsausgabe) ein, ebenso
die Lösungszahlen der übri-
gen Tage dieser Woche. Die
Summe aller sechs Zahlen ist
Ihre Lösungszahl. Tragen Sie
IhreAdresseeinundsendenSie
den ausgefüllten Coupon bis
Dienstag, 8. August 2017, an:

LZ-Marketing
Stichwort:

„Fotosuchspiel“
Ohmstraße 7
32758 Detmold

Oder geben Sie den Cou-
pon in einer unserer LZ-Ge-

schäftsstellen ab. Unter den
richtigen Einsendungen ver-
lost die LZ jede Woche drei
GOP-Gutscheine im Wert von
je 70 Euro.

Bei der Auslosung können
nur Original-Coupons be-
rücksichtigt werden, ePaper-

Leser werden gebeten, auf dem
Ausdruck ihre Abo-Nummer
zu vermerken. Die Gewinner
werden schriftlich benach-
richtigt und in der LZ veröf-
fentlicht.

Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Siegfried Westphal erarbeitet seit 20 Jahren mit jungen Instrumentalisten anspruchsvolle
Konzertprogramme. Der Dirigent möchte den Nachwuchs für sinfonische Schätze begeistern

VON BARBARA LUETGEBRUNE

Kreis Lippe/Herford. Wag-
ners Rienzi-Ouvertüre, das
Violinkonzert d-Moll von Si-
belius sowie Brahms’ dritte
Sinfonie: Ein ambitioniertes
Programm für ein Jugendor-
chester, dessen Mitglieder im
Schnitt 14 Jahre alt sind. Und
die zudem vor den Konzerten
jeweils nur drei gemeinsame
Probenwochenenden absol-
vieren. Dass ein Projekten-
semble unter solchen Bedin-
gungen richtig gute Sinfonik
abliefern kann, beweist die
Junge Philharmonie OWL seit
nun 20 Jahren stets aufs Neue.

Künstlerischer Leiter und
Manager des Orchesters ist seit
1997 Siegfried Westphal, der
diese Aufgaben neben seinen
Stellen als Cellolehrer an der
Musikschule Herford sowie als
Orchesterleiter an den Musik-
schulen Herford und Bünde
stemmt. Wie schafft er das?
„Ich bin ein ziemlich guter
Einzelkämpfer“, sagt Siegfried
Westphal und lacht. Wird aber
schnell wieder ernst, überlegt
kurz und ergänzt: „Ich habe ei-
ne große Leidenschaft für Sin-
fonik. Und mein Herzensan-
liegen ist es, die sinfonischen
Schätze an junge Menschen
weiterzugeben.“

Siegfried Westphal hat in
Detmold Cello und Dirigieren

studiert. Als er 1997 an die
Musikschule Bünde kam, bot
man ihm an, das Jugendor-
chester für den Kreis Herford
zu übernehmen, das zu jenem
Zeitpunkt jedoch schon seit ein
paar Jahren pausierte. Sieg-
fried Westphal griff zu. „Ich
kann ziemlich gut mit jungen
Leuten arbeiten, kann sie gut
motivieren“, sagt er. Und, nein,
komplett uneigennützig war
der Schritt auch nicht: „Mit so
einem großen sinfonischen
Ensemble kann man in der Re-
gel mehr erreichen als mit ei-
nem Musikschulorchester.“

Je ein abendfüllendes Pro-
gramm, das am Ende in vier
Konzerten erklingt, erarbeiten
die jungen Musiker in ihren
jährlichen Arbeitsphasen. Ge-
probt wird dafür an zwei kur-
zen sowie einem verlängerten
Wochenende. Nachwuchsta-

lente aus der ganzen Region,
die sich zuvor bei Westphal
bewerben, studieren gemein-
sam Werke von Mahler,
Brahms & Co. ein. „Mein pä-
dagogisches Ziel ist es, den
jungen Leuten die klassische
Musik näher zu bringen. Wir
wollen unseren Zuhörern aber
auchguteSinfonikbieten“,sagt
Siegfried Westphal. Und noch
etwas liegt ihm am Herzen: der
menschliche, der soziale As-
pekt. „Es dauert jedes Mal nur
ein paar Stunden, bis ein rich-
tiges Familiengefühl entsteht“,
sagt der künstlerische Leiter.
Die gemeinsamen Abende am
Lagerfeuer mögen dazu bei-
tragen, die Tatsache, dass bei
der Jungen Philharmonie we-
niger Konkurrenzdruck
herrscht als in den regionalen
Auswahlorchestern ebenfalls –
den Hauptgrund sieht West-

phal allerdings woanders:
„Gemeinsam Musik zu ma-
chen, ist immer ein durch und
durch intensives Erlebnis. Und
die jungen Leute sind so hung-
rig auf solche Erlebnisse.“

Die Bedingungen würden al-
lerdings nicht besser. Die
schnelllebigere Gesellschaft, die
Anforderungen von G8: Die
Musiker hätten weniger Zeit,
sich auf die Arbeitsphasen vor-
zubereiten, viele meldeten sich
ein Jahr vor dem Abi ab, weil sie
sonst den Lernstoff nicht
schafften. „Da fehlt eine ganz
Schicht. Die Zahl der Leute, die
musikalisch so weit kommen,
dass sie zumindest hobbymäßig
einen Brahms mitspielen kön-

nen, ist stark zurückgegangenin
den vergangenen zehn Jahren.“
Eine Entwicklung, die West-
phal mit Sorge sieht. Und der er
ganz bewusst seine Arbeit mit
der Jungen Philharmonie OWL
entgegensetzt.

Die Resonanz seitens der
jungen Musiker gibt ihm Recht.
„Viele, die vor sieben, acht Jah-
ren mitgespielt haben, kom-
men weiterhin zu den Arbeits-
phasenundreisendafürausdem
Studium in Berlin, Kassel oder
Heidelberg an“, erzählt Sieg-
friedWestphal.Undselbstwenn
er zu Beginn der Ensemble-
Proben gelegentlich das Gefühl
habe, diesmal habe er zu an-
spruchsvolle Literatur ausge-
wählt: „Komischerweise pas-
siert immer wieder das Wun-
der, dass alle Feuer fangen und
voller Elan bei der Sache sind.“

die Holzbläser der Jungen Philharmonie OWL bei einem Auftritt. FOTO: PRIVAT

Siegfried
Westphal. FOTO: PRIVAT

Detmold (blu). Im Zeichen des
100. Geburtstages und zehn-
ten Todestages von Helmut
Tramnitz, ehemaliger Kantor
an der Erlöserkirche, steht ein
Konzert, das am Sonntag, 10.
September, in der Kirche am
Detmolder Markt erklingt.
Beginn ist um 17 Uhr.

Helmut Tramnitz, 1917 ge-
boren, erhielt seine musikali-
sche Ausbildung als Sänger-

knabe des Dresdener Kreuz-
chores. Seine Orgellehrer ent-
stammten, so schreibt der
Kantor der Erlöserkirche, Jo-
hannes Pöld, einer gradlinigen
Bach-Sukzession, die sich an
den Dresdner Silbermann Or-
geln erhalten hatte. Nach Ab-
schluss seiner Hochschulstu-
dien wirkte er als Organist, Di-
rigent und Dozent in Heidel-
berg und Hamburg. Von 1959

bis 1983 war er Professor und
Leiter der Kirchenmusikabtei-
lung der Musikhochschule
Detmold. Von 1975 bis 1986
war er Organist und Kantor an
der Erlöserkirche. Er starb
2007.

Am 10. September, an dem
auch der „Tag des offenen
Denkmals“ begangen wird, er-
innern zahlreiche ehemalige
Studenten seiner Orgelklasse an

ihren bedeutenden Lehrer
durch die Aufführung des 3.
Teils der Clavierübung („große
Orgelmesse“) von Johann Se-
bastian Bach. Es spielen Chris-
toph Grohmann (Rheda), Vol-
ker Stenger (Lage), Thomas
Rothert (Bayreuth), Rainer
Goede (Ansbach), Zsolt Gár-
donyi (Würzburg), Klaus Die-
ter Holzberger (Ahrweiler),
Karl-Jürgen Kemmelmeyer

(Hannover), Rudolf Innig und
Hartmut Sturm (beide Biele-
feld). Der Chor der Erlöserkir-
che, den Tramnitz seinerzeit
geleitet hat, singt in der Orgel-
messe unter Leitung von Jo-
hannes Pöld, begleitet von ei-
ner Continuogruppe (Hendrik
Strothmann und Rainer
Lüdike).

„Ein
Käfig voller Narren“, Sa 20,
So 15 Uhr, Freilichtbühne
Bellenberg.

Lippe Open Air, Sa
ab 15 Uhr, Open-Air-Ge-
lände Liemerheide.

Sommerkonzert), Sa
18 Uhr, Kirche St. Marien.

Mond-
scheinkonzert, Sa 20 Uhr,
Kirche Bergkirchen.

29. Detmolder
Sommerbühne: Jasper van’t
Hof und PiliPili, Sa 20.30
Uhr, Marktplatz.

Lippischer Orgel-
sommer: Führung und Kaf-
fee, So 15 Uhr; Konzert mit
Adrian Büttemeier, So 16.30
Uhr, Kirche Bösingfeld.

Musikalische Ves-
per, So 17 Uhr, Christuskir-
che, Kaiser-Wilhelm-Platz.

Mordsvollmond, Krimile-
sung, So 19 Uhr, Externstei-
ne.

Das Pubertier: Sa 19.45, So
19.45 Uhr.
Ich – Einfach Unverbesser-
lich 3 3D: Sa, So 17.45 Uhr.
Ostwind 3: Sa 15.30, 17.40,
So 15.30, 17.40 Uhr.
Planet der Affen 3D: Sa 15,
17.15, 20, 22.30, So 15,
17.15, 20 Uhr.
Spider-Man 3D: Sa 19.30, So
19.30 Uhr.
Valerian 3D: Sa 19.30, 22.10,
So 19.30 Uhr.

Ich – Einfach Unverbesser-
lich 3: Sa 21.15 Uhr.
Get out: Sa 23.30 Uhr.
Willkommen bei den Hart-
manns, So 21.15 Uhr.

Das
Pubertier: Sa, So 20.15 Uhr.

Alibi.com: Sa
18.30, 20.30, 23.10, So 18.30,
20.30 Uhr.
Baby Driver: Sa 20.30, 22.50,
So 20.30 Uhr.
Dunkirk: Sa 17.30, 20.20, 23,
So 17.30, 20.20 Uhr.
Ich – Einfach Unverbesser-
lich 3: Sa 15.15, 16.30, 20, So
12.50, 15.15, 16.30, 20 Uhr.
Ostwind 3: Sa 14.45, 17.20,
So 12.30, 14.45, 17.20 Uhr.
Planet der Affen 3D: Sa
14.30, 17.15, 19.45, 22.55, So
14.30, 17.15, 19.45 Uhr.
Valerian 3D: Sa 20, 23, So 20
Uhr.

Das
Pubertier: Sa, So 20.15 Uhr.

Ostwind 3: Sa 15, 17.15, So
12.45, 15, 17.15 Uhr.

Planet der Affen 3D: Sa
17.30, 20.15, So 17.30, 20.15
Uhr.

Was ist los in Lippe?

Weitere Veranstaltungen
aus der Region gibt es im
Internet unter:

Detmold (blu). Vera Kunas
stellt in der Produzentengale-
rie 13.14 an der Richthofen-
straße 16 aus. Ihre Schau
„Parkspaziergänge – den Bil-
dern lauschen“ wird am Sonn-
tag, 13. August, um 11.30 Uhr
eröffnet. Die Einführung hält
Dr. Wolfgang Gerent.

Vera Kunas nehme das The-
ma städtischer Erholungsan-
lagen wie den Park von Sans-
souci, den Detmolder Schloß-
platz oder den Kurpark Bad
Salzuflen malerisch auf. Die
Atmosphäre der in Acryl ge-
malten Parklandschaften sei
farblich klar und ausdrucks-
stark dargestellt, so die Ver-
anstalter. Die sinnliche Wahr-
nehmung des Bilderspazier-
ganges werde durch akustische
Geräusche unterstrichen, die
am Originalort aufgenommen
wurden (Tonaufnahme: Peter
Ploch). Die Ausstellung läuft
bis zum 20. September.

Kreis Lippe. Die Gewinner der
zweiten Fotosuchspielwoche
stehen fest. 603 Teilnehmer ha-
ben mitgemacht, 583 davon
hatten die 79 als richtige Lö-
sungszahl ermittelt. 20 Rätsel-
freunde lagen leider falsch mit
ihrer Antwort. Als Gewinner
wurden ausgelost: Annegret
Grannemann (Bad Salzuflen),
Wolfgang Heinemann (Lage)
und Frank Fiebig (Dörentrup).
Herzlichen Glückwunsch!
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Archäologisches 
Freilichtmuseum
OERLINGHAUSEN

13.08.2017 
12:00 bis 18:00 Uhr 


